
 

 

 

RHÖN-KLINIKUM Aktiengesellschaft 
Salzburger Leite 1, 97616 Bad Neustadt a.d. Saale 

NACHTRAG ZUM BERICHT DES AUFSICHTSRATS 
über das Geschäftsjahr der RHÖN-KLINIKUM Aktiengesellschaft 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 
ISIN DE0007042301 

WKN 704230 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

zu dem Bericht des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2023 vom 27. März 2024 erstattet 
der Aufsichtsrat den vorliegenden Nachtrag. 

Wie berichtet hat der Aufsichtsrat den jährlich vom Vorstand zu erstellenden Bericht über die 
Beziehungen zu den verbundenen Unternehmen nach § 312 AktG (sog. Abhängigkeitsbericht) 
im Zusammenhang mit der Prüfung und Billigung des Jahres- und Konzernabschlusses der Ge-
sellschaft geprüft und in der Bilanzsitzung am 27. März 2024 mit dem Abschlussprüfer, der 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (KPMG), erörtert. 

Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung am 5. Juni 2024 ist aufgrund von Stellung-
nahmen von Aktionären aufgefallen, dass das Testat der KPMG im Bericht des Aufsichtsrats 
aus Versehen verkürzt wiedergegeben ist. 

Richtigerweise lautet der von der KPMG erteilte Bestätigungsvermerk vom 11. März 2024 voll-
ständig (d.h. einschließlich der nachfolgend wiedergegebenen Nr. 3) wie folgt: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 
2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht un-

angemessen hoch war, 
3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich andere 

Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen.“ 

Der Aufsichtsrat möchte an dieser Stelle noch einmal betonen, dass er in der Sache eine sorg-
fältige und vollständige Prüfung des Abhängigkeitsberichts vorgenommen hat und dass es le-
diglich bei der finalen Abfassung des Berichts des Aufsichtsrats zu einem redaktionellen Ver-
sehen gekommen ist. Hierfür bittet der Aufsichtsrat die Aktionäre um Entschuldigung. 

Bad Neustadt a. d. Saale, den 4. Dezember 2024 

Der Aufsichtsrat 
Dr. Jan Liersch (Vorsitzender) 


